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Das Märchen
vom roſa roten Blochk

Aus Kreiſen des Geſchäftsführenden Aus
ſchuſſes der Fortſchrittlichen Volkspartei wird
uns geſchrieben

Die Kreuzzeitung hat dieſer Tage in einem
Artikel Klare Bahn die unwahre Behauptung wieder
holt daß ein Wahlbündnis zwiſchen Freiſinn und Sozial
demokratie beſtehe und dabei ausgeſprochen daß das Ber
liner Tageblatt tatſächlich das tonangebende Blatt des
Freiſinns geworden ſei Die Leitung der Fortſchrittlichen
Volkspartei iſt weder gewillt noch in der Lage die Redak
tionen liberaler Blätter an der Vertretung ihrer Ueber
zeugung zu hindern aber ſie muß mit allem Nachdruck
jedem Verſuch widerſprechen die Fortſchrittliche Volkspartei
für Preßäußerungen verantwortlich zu machen die der Auf
faſſung der Partei nicht entſprechen Die für die Haltung
der Fortſchrittlichen Volkspartei verantwortlichen Stellen
bringen ihre Anſchauungen in den mit der Partei in ſtän
diger Verbindung ſtehenden Organen zum Abdruck lehnen
es aber ab die Verantwortung für Auslaſſungen zu über
nehmen die ohne genügende Fühlung mit der Partei und
ohne ausreichende Kenntnis der tatſächlichen Verhältniſſe
veröffentlicht werden

Der ſchwarzblaue Schatzlekretär

Der Schatzſekretär Wermuth hat am Schluſſe der Reichs
tagsſeſſion bewieſen daß er auf das Wohlwollen der ſchwarz

blauen Mehrheit mehr Gewicht legt als auf die Erhaltung
des Rufes eines klügen über den Parteien ſtehenden
Staatsmannes Als er ins Amt kam hat er es an Ver
ſicherungen nicht fehlen laſſen daß ihm auch an der AUnter
ſtüßzung der nicht zum reaktionären Block gehörenden Par
teien gelegen ſei und dieſe Unterſtützung iſt ihm bisher
auch gewährt worden weil angenommen wurde daß Herr
Wermuth ohne Rückſicht auf die Parteikonſtellation mit
feſter Hand die Ordnung der Reichsfinanzen betreiben und
insbeſondere gegenüber den Anſprüchen der Reſſorts die
Grundſätze der Sparſamkeit zur Geltung bringen werde

Jetzt aber hat Herr Erzberger es fertig bekommen
dieſen Schatzſekretär ſchwarz blau anzuſtreichen er hat ihn
bewogen als Lobredner der Finanzreform von 1909 an
der er gar nicht mitgewirkt hat im Reichstag aufzutreten
und der für die neuen Steuern verantwortlichen Mehrheit
das nötige Zahlenmaterial zu liefern damit dieſe Reform
vor den Wählern als nationale Tat geprieſen werden
kann Der Schatzſekretär hat zwar auf den Vorwurf er
handle im Auftrag des ſchwarz blauen Blocks geantwortet
daß er ſich keiner parteipolitiſchen Tendenz bewußt ſei
Aber dieſe naive Ausrede wird kein Menſch gelten laſſen
der ſich die tatſächlichen Vorgänge vergegenwärtigt Bei
Beratung der oſtafrikaniſchen Bahnvorlage in der Kommiſ
ſion greift plötzlich Herr Erzberger eine Notiz der Frei
ſinnigen Zeitung auf die an eine offiziöſe Mitteilung
über den vorausſichtlichen Mehrbedarf im Jahre 1912
lange kritiſche Bemerkungen geknüpft hat regaliert das
Blatt ohne jeden ſachlichen Grund mit Schimpfworten und
verlangt Erklärungen über den Stand der Reichsfinanzen
Ein Miniſterialdirektor im Reichsſchatzamt iſt auch ſogleich
mit den nötigen Zahlen zur Hand die dartun ſollen daß
ſich die Finanzreform trefflich bewährt hat Das war das
Vorſpiel in der Kommiſſion Die Vorlage kommt an das
Plenum zurück ihre Annahme iſt geſichert da ſich ſämtliche
bürgerliche Parteien dafür erklärt haben Für die Ver
treter der Regierung liegt kein Anlaß vor das Wort zu
ergreifen aber gleich zu Beginn erhebt ſich der Schatzſekre
tär um in eingehender wohlvorbereiteter Rede ein roſa
rotes Bild vom augenblicklichen Stand der Reichsfinanzen
zu entwerfen und die finanziellen Wirkungen der Finanz
reform in bengaliſche Beleuchtung zu rücken Der wohl
dreſſierte Chor auf der Rechten und im Zentrum unter
ſtreicht die Feſtſtellungen des Schatzſekretärs mit jubelnden
Veifallsſalven und die Redner der Mehrheit proklamieren
mit ſtolzer Genugtuung daß ſie das Vaterland gerettet
haben Und der Schatzſekretär ſoll wirklich nicht gewußt und
nicht gemerkt haben daß ſeine Rede parteipolitiſchen Ten
denzen dient So harmlos iſt Herr Wermuth nicht Er
hat ſich bereit gezeigt ſeine Hand ins Feuer zu ſtecken um
en Schwarzblauen die wahlpolitiſchen Kaſtanien heraus

zuholen ob ihm ſelbſt dies hilfsbereite Manöver gut be
kommt das wird die Zukunft lehren

Jedenfalls aber iſt ſicher daß dieſe an den Haaren
herbeigezerrte Debatte über die Reichsfinanzen den Erfolg
nicht haben wird den die Urheber der Finanzreform wün
ſchen Mit Recht hat Abg Dr Wiemer ausgeſnrochen daß

Trotzdem ſind vor einem Kriege noch allerhand Vorbereitungen

Halle a Donnerstag den 7 Dezember
im Grunde genommen mit der lang ausgeſponnenen Er
örterung offene Türen eingerannt ſind Niemand hat be
zweifelt daß die neuen Steuern Geld bringen werden da
rum hat ſich der Streit nicht gedreht ſondern um die Frage
ob die neuen Laſten gerecht und gleichmäßig verteilt ſind
Die Fortſchrittliche Volkspartei hat die ganze Finanzreform
abgelehnt weil die vermögenden Volksſchichten vor allem
der Großgrundbeſitz geſchont die Laſten der breiten Maſſe
aufgepackt und die elementarſten Grundſätze der Gerechtig
keit verletzt worden ſind Wir ſind überzeugt daß die große
Mehrheit der Wählerſchaft am 12 Januar das gleiche
Urteil fällen wird

Deutsches Reich
Die Wacht an der See

Kein Grund zur Beunruhigung
Die Mitteilungen des Deutſchen Flottenvereins

ſchreiben

Die vielfachen engliſchen Nachrichten über die im Laufe
der letzten Monate gegen Deutſchland getroffenen Kriegsvor
bereitungen haben in manchen Kreiſen die Vorſtellung er
weckt als ob in Deutſchland der organiſatoriſch erreichbare
Grad der Bereitſchaft geringer als auf der anderen Seite der
Nordſee ſei Demgegenüber hat der Reichskanzler am 9 Nov
auf das beſtimmteſte erklärt daß in keinem Augenblick be
e der Bereitſchaft von Armee und Marine Zweifel be
anden

Was die Küſte betrifft ſo werden im Kriege die Opera
tionen des Feindes dadurch erſchwert daß man die Seezeichen
forträumt die Leuchtfeuer löſcht und die Fahrwaſſer durch
Minen ſperrt Naturgemäß trifft man dieſe Vorkehrungen ſo
ſpät wie möglich Einem Gegner gegenüber der die Feind
ſeligkeiten ohne Kriegserklärung oder vor derſelben eroöffnet
müſſen ſie allerdings ſchon früh getroffen werden weil er ſie
andernfalls wenigſtens teilweiſe verhindern könnte Weſent
lich früher würde die Bereitſchaft der Küſtenwerke zu erreichen
ſein weil durch ſie die Schiffahrt oder andere friedliche Jnter
eſſen nicht leiden

Was die Flotte ſelbſt betrifft ſo unterſcheidet man bei ihr
dauernde und vorübergehende Vorbereitungen zum Gefecht
Jm Gegenſatz zu einem Truppenteil der Armee kann jedes in
Dienſt geſtellte Schiff jederzeit als mobil betrachtet werden
Es hat den größten Teil ſeiner Kriegsmunition an Bord
ebenſo darf der Kohlen und Proviantvorrat niemals unter
ein gewiſſes Maß ſinken alle Offiziere und Mannſchaften
ſind in kriegsmäßiger Stärke vorhanden Binnen 2 Stunden
kann Dampf für höchſte Geſchwindigkeit aufgemacht werden

zu treffen Es müſſen Kohlen und Heizöl aufgefüllt werden
Alle Gegenſtände die brennbar oder der Gefechtstätigkeit
hinderlich ſind werden an die Werften abgegeben Beides
kann auch zur Not in See geſchehen indem man erſtere Stoffe
aus Transportdampfern entnimmt während man letztere ein
fach über Bord wirft was heutzutage überall auf funken
telegraphiſchen Befehl geſchehen könnte Daneben ſind aber
noch einige andere Vorbereitungen zu treffen die nur im
Hafen ſchnell auszuführen ſind

Neben dieſen größeren dauernden Vorbereitungen finden
vor jedem Kampf kleinere ſtatt die beſtimmt ſind Schiff
Waffen Maſchinen und Menſchen in den Zuſtand höchſter
Bereitſchaft zu ſetzen Denn der Gefechtszuſtand macht ein
Schiff unwohnlich und verbraucht daher die Kräfte der Be
ſatzung Sie erfordern nur Bruchteile einer Stunde und ſind
natürlich längſt beendet nachdem die Aufklärungsſchiffe die
Anweſenheit des Feindes gemeldet haben Gegenüber einem
Ueberfall wie er nach der bekannten auch in dieſer Zeitung
wiedergegebenen Meldung der Pall Mall Gazette mög
lich erſchien iſt natürlich eine Flotte ſo wenig geſchützt wie
ein Straßenpaſſant trotz aller Polizei gegen ein Attentat

Deutſchlands Einfuhr und Bedarf landwirt
ſchaftlicher Stoffe aus dem Anslande

Unter dieſem Titel hat Herr Geh Reg Rat Profeſſor
Dr Wohlt mann zu Halle a S ſoeben eine inter
eſſante Statiſtik über das Jahr 1910 erſcheinen laſſen der
wir Folgendes entnehmen

Vom Hauptgetreide behaupten ſich der Roggen
und der Hafer in der Mehrausfuhr während Weizen und
Gerſte wieder ziemlich viel eingeführt wurden Die Mehr
einfuhr an Hauptgetreide weiſt für 1910 gegen 1909 einen
Rückgang im Werte von rund 140 Millionen Mark auf

An Wege Körnerfrüchten und Sämereienhat ſich unſere Bohnenmehreinfuhr in allen vier Jahren
ungefähr auf gleicher Höhe gehalten Dasſelbe gilt von
der Mehreinfuhr des Buchweizens während bei Erbſen und
Linſen leider immer noch eine etwas ſteigende Tendenz der
ſelben wenigſtens in bezug auf das Gewicht n erkennen iſt
Die Maiseinfuhr iſt 1910 beträchtlich zurückgegangen und
noch nicht einmal halb ſo groß wie 1907 Dahingegen iſt
1910 die Mehreinfuhr an Reis gegen 1909 faſt um das Dop
pelte gelegen Die Mehreinfuhr an Grasſaat und Thimo
teeſaat iſt in allen vier Jahren ziemlich gleich geblieben
namentlich in bezug auf das Gewicht während Klee Eſpar
ſette Luzerne und Serradellaſaaten insgeſamt in den
beiden letzten Jahren eine erhebliche Steigerung der Ein
fuhr gern

nter den Mühlen und Brauereierzeug
niſſen zeigte wie der Roggen ſo auch das Roggenmehl

1911

Weizenmehl erfreulicherweiſe vorhanden wenn man das
Gewicht ins Auge faßt und gleichfalls beim Bier ſo daß
dieſe ganze Stoffgruppe 1910 gegen 1907 in der Mehraus
fuhr faſt um das Doppelte geſtiegen iſt und jetzt über
100 Millionen Mark ausmacht

Die Zuckermehrausfuhr iſt im Werte faſt gleich
geblieben die an Kartoffelſtärke gewachſen was man vom
Zuckerrübenſamen nicht ſagen kann Die Einfuhr von
friſchen Kartoffeln hat abgenommen

Beim Flachs Hanf und der Baumwolle iſt unſere leider
immer größer werdende Abhängigkeit vom Auslande deut
lich zu erkennen Die Juteeinfuhr hat ſich etwas vermin
dert dagegen iſt der Wert der Baumwolleneinfuhr auf
525 Millionen geſtiegen

Die Gemüſeeinfuhr hat ſo bedeutend zugenom
men daß die Hebung des ſo notwendigen Gemüſebaues
ernſtlich betrieben werden muß

Angewachſen iſt auch die Einfuhr von Obſt und Süd
früchten ſowie von Wein Geflügeln und Eiern

Fleiſch iſt 1910 etwas weniger als im Vorjahre ein
geführt worden

Die Mehreinfuhr an Schweineſchmalz iſt ganz er
heblich zurückgegangen beſonders gegen 1909 dagegen die
Mehreinfuhr an friſcher Milch ſtändig und 1910 nicht
unbeträchtlich geſtiegen Auch die Käſeeinfuhr hat im
Gewicht ſtändig zugenommen Die Buttereinfuhr
welche ſehr beträchtlich iſt nahm gleichfalls 1909 und 1910
gegen die Vorjahre in recht auffälliger Weiſe zu

Die Erzeugniſſe unſeres heimiſchen Rindviehes bedürfen
daher einer ſtarken Steigerung um der Volksernährung
gerecht zu werden das wird leider das dürre Jahr 1911
uns noch mehr lehren

Sehr intereſſant ſteht es ums lebende Vieh Hier
hat die Mehreinfuhr bei Kühen beſonders 1910 zugenom
men bei Ochſen weniger bei Jungvieh hält ſie ſich ungefähr
auf gleicher Höhe und ebenſo bei Stieren Bei Schweinen
iſt ſie 1910 und beſonders 1909 etwas angeſtiegen Die Aus
fuhr von Schafvieh hat mit dem Jahre 1908 vollſtändig auf
gehört

Die Geſamteinfuhr an lebendem Vieh erreichte 1910
die noch nicht da geweſene Höhe von 204,5 Millionen
Mark wovon über die Hälfte auf die Pferdeeinfuhr kommt

Jn Fellen Häuten Leder Wolle werden
wir vom Auslande immer mehr abhängig und auch in den
Futterrohſtoffen wächſt die Einfuhr ſtändig Dagegen ſank
die Einfuhr von Futterſtoffen Tee und Kaffee und Tabak

Kakaobohnen und Gummi zeigen erhebliches
Anwachſen der Einfuhr Zum Glück vermögen unſere
Kolonien dem ſtärkeren Gummibedarf Rechnung zu
tragen und unſeren wachſenden Bedarf in Zukunft voll
ſtändig zu decken Bis 1910 lieferten ſie zwar nur
das rohe raubbaumäßig gewonnene Naturprodukt ſeit 1911
kommen jedoch bereits größere Poſten Plantagengummi aus
ihnen beſonders aus Deutſch Oſtafrika und das
wird mit dem Heranwachſen der Gummianpflanzungen von
Jahr zu Jahr immer mehr der Fall ſein

Jm allgemeinen ergibt ſich daß unſere Einfuhr von
Stoffen aus den Tropen und Subtropen beſtändig
wächſt und das iſt durchaus normal

Die Einfuhr von Düngemitteln zeigt eine beträchtliche Abnahme während die Ausfuhr land wirt
ſchaftlicher Maſchinen zum erſten Male die Einfuhr
überſteigt ein Beweis daß ſich unſere landwirtſchaftliche
Maſchineninduſtrie durchgerungen hat

Die Gültigkeit des Motu proprio für Deutſchland
S Trotz der eiſernen Stirn mit der die Zentrumspreſſe

voran die Köln Volksztg das Nichtintereſſiertſein der
Staatsleitungen an dem neueſten MAotu proprio Pii X dekre
tiert gibt es außerhalb des ultramontanen Bannkreiſes kaum
noch ein Blatt das auf die überſchlauen Flunkereien der
Heiner und Genoſſen hineingefallen wäre die wir hier kürz
lich behandelt haben Es herrſcht vielmehr die einmütige An
ſicht daß das Alotu proprio entſprechend ſeinem klaren Wort
laut auch für Deutſchland gilt Selbſt die ultramontane
Deutſche Tagesztg welche in ihrer abſtoßenden Liebedienerei

gegen das Zentrum die vollendete Harmloſigkeit dieſes De
kretes bereits pries bevor noch die klerikale Parteipreſſe ſelbſt
ſich hatte äußern können fängt an zu begreifen daß ſie wieder
einmal eine Rieſendummheit begangen hat Die nationale
Oeffentlichkeit richtet ihr Auge nunmehr auf die Regierung
Sollte wirklich Preußen was ſelbſtverſtändlich nicht ange
nommen werden kann die kanoniſtiſchen Verwandlungskünſte
für bare Münze nehmen gleich als könnte ein deutſcher
Kirchenrechtslehrer durch ſeine Jnterpretation eine autori
tative Entſcheidung des Papſtes als für Deutſchland nicht be
ſtehend aufheben ſo mag das dem Zentrum gelegen kommen
und vielleicht ſogar dem Papſte der bei paſſiver Haltung des
Staates nur um ſo beſſer dem Langmut der Deutſchen feinen
Willen aufzwingen kann Aber das werden ſich die führenden

Männer u ſagen können daß ſie mit einer ſolchen Zurückhaltung ſich in Gegenſat zum einmütig kundgegebenen Rechts

gefühl der Nation ſetzen Die Frage iſt zu ernſt als daß dem
ſt der dank dem ultramontanen Zentrum für Deutſchland

eine a andere politiſche Macht bedeutet als für manche
katholiſchen Reiche dieſer griff auf die Rechtsſicherheit
Deutſchlanbs ohne deutlichen Widerſpruch und Abwehr ſeitens
der verantwortlichen Stellen hingehen darf

Klerikale Wahlbeeinfluſſungen in Elſaß Lothringen
Das Oberlandesgericht in Colmar hat mit den Verhandlungen

über die Wahleinſprüche begonnen und dabei verſchiedene Fälle
von Wahlbeeinfluſſungen ſeitens der katholiſchen Geiſtlichkeit kon

eine ſteigende Tendenz der Mehrausfuhr Sie iſt auch beim I ſtatiert Der Vikar Weiß iſt in Vogelgrün von Haus zu Haus



n

c

r t

gezogen und hat unter dem Hinweis daß es um die Exiſtenzder r gehe zur Wahl des klerikalen Nationaliſten
Kübler aufgefordert Jn Geishauſen bei St Amarin predigte der
katholiſche Pfarrer am 22 Oktober über die Wahl und ſtellte
am Schluß den Kandidaten Profeſſor Müller unter den
Schutz der Mutter Gottes Dann ließ er das allgemeine
Gebet für ihn verrichten und ſagte er wolle nur hoffen daß er ſich
nach der Wahl nicht zu ſchämen brauche Das Oberlandesgericht
hat ſich im letzteren Falle zwar auf den Standpunkt geſtellt daß
da zweifellos ein Fall von geiſtlichem Amtsmißbrauch vorliege
aber da die Zahl der Wähler in Geishauſen nicht groß genug ſei
um das Wahlreſultat zugunſten des Gegners zu verſchieben ſo
wurde in dieſem wie in anderen Fällen der Einſpruch zurückge
wieſen Etwa die Hälfte der Zentrumswahlen ſind angefochten
worden aber da beſonders nach dem neueſten Motu proprio
des Papſtes ſtandhafte Zeugen ſchwer zu erlangen ſind ſo
werden wohl trotz offenkundiger vieler derartiger Beeinfluſſungen
die Wahlanfechtungen ohne Erfolg ſein

Die Etatsverhältniſſe der Landwirtſchaftskammern

Wie noch erinnerlich ſein dürfte ſind aus den Zinſen des
eigentümlichen Fonds der Glogau Sagauer Fürſtentums Land
ſchaft 2000 Mark in den Wahlfonds des Bundes der Landwirte
gezahlt worden Auf eine Beſchwerde dagegen hat der preußiſche
Landwirtſchaftsminiſter unter dem 9 November geantwortet die
landſchaftliche Aufſichtsbehörde ſei zu einem Einſchreiten nicht zu
ſtändig die Glogauer Kreisſtändemaſſe gehöre nicht zum Ver
mögen der Glogau Saganer Fürſtentums Landſchaft Er könne
alſo dem Antrage die Landſchaft in Glogau anzuweiſen die 2000
Mark zurückzufordern nicht ſtattgeben Der Bund der Landwirte
behält ſonach in ſeinem Wahlfonds die 2000 Mk Die Deutſche
Tageszeitung benutzt nun auch dieſen Anlaß wieder den Hanſa
Bund zu denunzieren daß öffentliche Handelskammergelder dem
HanſaBunde zugewendet werden Demgegenüber ſtellen wir feſt
daß keine Handelskammer im Deutſchen Reiche dem Wahlfonds
des Hanſabundes auch nur einen Pfennig zugewandt hat

Jm übrigen iſt auch der bei dieſer Frage häufig angeſtellte
Vergleich zwiſchen Handelskammer und Landwirtſchaftskammern
nicht angängig Während die preußiſchen Handelskammern
irgendwelche Zuſchüſſe aus Staatsmitteln nicht erhalten vielmehr
ausſchließlich auf ihr eigenes Vermögen und die Beiträge der
bezirks eingeſeſſenen Firmen angewieſen ſind beziehen die Land
wirtſchaftskammern ganz beträchtliche Zuſchüſſe aus Staats
und Provinzialmitteln und dergleichen alſo aus Fonds die von
Steuerzahlern a l ler Berufe auch der Jnduſtrie und des Han
dels geſpeiſt werden

So erhielt z B die Landwirtſchaftskammer zu
Halle a S im Jahre 1909 nicht weniger als 273 688,48 Mk
e h und 129 224,81 Mk Beihilfen der Provinzen und

reiſe

Dementi
Hamburg 7 Dez Der Gouverneur von Kamerun Gleim

dementiert in einem Telegramm aus Teneriffa die anläßlich
ſeiner Europareiſe aufgetauchten Gerüchte

Die Interpellation der nationalliberalen Landtagsfraktion
über den Modernismus Die nationalliberale Jnterpellation
die an die Regierung die Frage richtet was ſie zu tun ge
denkt um das ſächſiſche Volksſchulweſen vor den Wirkungen
des Moderniſteneides zu ſchützen und welche Stellung ſie dem
jüngſten päpſtlichen Motu proprio gegenüber einzunehmen ge
denkt ſoll dem Vernehmen nach am Dienstag nächſter Woche
in der Zweiten Kammer des ſächſiſchen Landtages zur Be
ſprechung gelangen

Parteinachrfchten

Bündler für Sozialdemokraten
Dieſer Tage war eine Notiz durch die Preſſe gegangen

wonach im Wahlkreiſe Lübeck der Vertrauensmann des
Bundes der Landwirte ein Herr Röper aus Curau gegen
über dem liberalen Kandidaten Klein in einer Verſamm
lung die Wahl des ſozialdemokratiſchen Kandidaten des
jetzigen Reichstagsabgeordneten Schwartz empfohlen habe
Er ſoll ausgerufen haben Lieber lauter Schwartz und Bebels
im Reichstage als Naumanns und Kleins und weiter Der
muß ein Schuft ſein der für Klein ſtimmt Röper habe
dann ſo hieß es weiter den ſozialdemokratiſchen Redner beim

rm genommen und das Bündnis mit ihm durch einen Trunk
beſiegelt

Der Vorwärts behauptet zwar heute jene Notiz ſei
nur zur Irreführung der öffentlichen Meinung beſtimmt er

erzählt dann aber die Sache faſt genau ſo wie ſie oben dar
geſtellt worden iſt Er behauptet der von den Liberalen auf
geſtellte Kandidat Klein ſei auf die Dörfer gezogen um dort
Stimmen für ſich ergattern Er habe in den Verſammkungen ausſchließlich auf die Sozialdemokraten geſchimpft

Der Vorwärts fährt fort
Jn Curau wurde dieſes Geſchimpfe auf die Sozial

demokratie ſelbſt den Vauernbündlern zu dumm und ſo er
klärte denn deren Führer Röper daß die Sozialdemokratie
ſowohl wie die Liberalen die Gegner der Agrarier ſeien
Die Sozialdemokraten wüßten wenigſtens was ſie wollen
was man von Liberalen nicht ſagen könne Deshalb ſei es
richtiger wenn die Bündler die doch nur einen Zähl
kandidaten aufgeſtellt hätten lieber gleich für
Schwartz ſtimmen würden

Der Vorwärts geſteht auch ein daß nach Schluß der
Verſammlung die Genoſſen und auch der Führer der Bündler
ein Glas Bier am Schenktiſch zuſammen getrunken hätten

Der Vorwärts ſtellt ſich erſtaunt daß man dieſes Vor
gehen eine bündleriſch ſozialdemokratiſche Verbrüderung ge
nannt habe Wie man es nennt darauf kommt es ſchließlich
nicht an Die Tatſache r nach den beiderſeitigen Berichten
feſt daß der Führer des Bundes der Landwirte
dieſer angeblichen Schutztruppe für Thron und Altar dieſes
angeblichen Hauptbekämpfers der Sozialdemokratie für den
Sozialdemokraten die Wahlparole ausgegeben hat Dieſe Tatſache ſpricht Bände für die politiſche
Heuchelei der Agrarier

L C Die Nationalliberalen machen jetzt in Pommern
dieſelben Erfahrungen mit dem Terrorismus der Agrarier wie
die Freiſinnigen ſie ſeit jeher gemacht haben Der nationalliberale
Kandidat für SchlaweVütowRummelsburg Herr Schmidt
hals hat längere Zeit die Geſchäfte des Rindviehzuchtvereins
in Rügenwalde geführt Vor kurzem erging aber ein mit 39 Unter
ſchriften verſehenes Schreiben an den Vorſitzenden dieſes nützlichen
Vereins darin wurde von den agrariſchen Unterzeichnern folgen
des ausgeführt

Nach den eigenen Worten des Herrn Schmidthals richtet
ſich ſein politiſches Vorgehen vorzugsweiſe gegen rechts Da wir
e uns nun aber als eine Ehre anrechnen dieſer Rechten aus

gegenüber den miniſteriellen Anordnungen auf Anwendung an

n
mus auch in leiner entſchiedenſten und ehrlichſten Form zu

ſchädigen

Ueberzeugung anzugehören und e midthalsUebereinkommen wait der ßerſten Linken behufs

wirkſamerer Bekämpfung der Rechten und vamit unſerer land
wirtſchaftlichen Jntereſſen getroffen hat ſo kann auf ein gedeih
liches Zuſammenwirken im Verein nicht mehr gerechnet werden
Um den Fortbeſtand des Vereins nicht zu gefährden erwarten
wir von Herrn Schmidthals die aus dieſer Sachlage ſich er
gebenden Konſequenzen ohne weiteres zu ziehen

Wir finden es auch ganz in der Ordnung daß das Rind
vieh in konſervativer Zucht und Sitte bleibt und
nicht nationalliberal verſeucht wird

Die pommerſchen und ſonſtigen oſtelbiſchen Erfahrungen der
Nationalliberalen haben ſie auch wie es ſcheint vorſichtig gemacht

ſtändiger Wahlurnen Mit Recht wird in der Nationalliberalen
Korreſpondenz die etwaige Verletzung jener Vorſchriften als eine
Verhöhnung der Staatsautorität betrachtet und die
Parteifreunde im Lande aufgefordert die Augen offen zu halten
jedes Wahllokal zu beaufſichtigen und unerbittlich gegen Verletzer
des Wahlgeheimniſſes vorzugehen Dieſen Rat möchten wir auch
dringend unſeren Freunden geben

Kleine vermiſdte Nachrichten
Der deutſche Botſchafter in Paris Freiherr v Schoen

hat ſich geſtern abend zu kurzem Urlaubsaufenthalt nach Berchtes
gaden begeben Der Senat der freien Stadt Hamburg
wählte für das Jahr 1912 Bürgermeiſter Dr Burchard zum erſten
Bürgermeiſter und Dr Schröder zum zweiten Bürgermeiſter
Die Reichserbſchaftsſteuer die der ſchwarz blaue Block zu Fall ge
bracht hatte ſoll dem neuen Reichstag vorgelegt werden Die

Tägliche Rundfſchau behauptet es poſitiv in folgender Form
Nach den Anfſichten die an maßgebenden Stellen zurzeit herrſchen

und nach den vorläufigen Beſchlüſſen die zurzeit gefaßt ſind will
die Regierung die Erbſchaftsſteuer im nächſten Jahre in derſelben
Form dem Reichstag wieder abfordern die ihr der ſchwarz blaue
Block vor zwei Jahren zerſchmettert hat

Hof und Perlſonalnadhrichten
Der Kaiſer reiſte Mittwoch nachmittag 3 Uhr im Hofzug

von Breslau nach Primkenau ab
Der Kaiſer hat dem Großadmiral und Staatsſekretär des

Reichsmarineamts Staatsminiſter von Tirpitz die Erlaubnis
zur Anlegung der ihm verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt
und zwar des Großkreuzes des Königl Ungariſchen St Stephans
ordens und des Großkreuzes des Großherrlich Türkiſchen Osmanié
ordens

Das Befinden der Kaiſerin die ſich wie mitgeteilt eine
leichte Erkält ung zugezogen hat war bis geſtern abend be
friedigend Die Kaiſerin bewohnt ihre Gemächer im Neuen Pa
lais zu Potsdam und wird vorläufig nicht wie zuerſt beabſichtigt
war in das Berliner Schloß überſiedeln Die Kaiſerin befindet
ſich in Behandlung ihres Leibarztes Dr Zuncker

Aus Altenburg ſchreibt man uns Fürſt und Fürſtin
zu Waldeck und Pyrmont ſind Mittwoch nachmittag zum Beſuche
des Herzogspaares auf einige Tage hier eingetroffen

Der Regent des Herzogtums Braunſchweig Herzog Jo
hann Albrecht zu Mecklenburg vollendet Freitag den
8 Dezember ſein 54 Lebensjahr Er führt als Nachfolger des
Prinzen Albrecht von Preußen die Regentſchaft in Braunſchweig
ſeit dem 28 Mai 1907

Anläßlich des Breslauer Kaiſerbeſuches wird der Bres
lauer Zeitung von gut unterrichteter Seite die Nachricht beſtätigt
daß der Polizeipräſident von Oppen Breslau zum Nach
folger des Berliner Polizeipräſidenten von Jagow
auserſehen iſt Jagow werde auf einen anderen höheren Verwal
tungspoſten befördert

i

Aus dem Wahlkreiſe Anhalt I
Die Front gegen recht

88 Aus dem Wahlkreiſe Anhalt erhalten wir mit dem
Erſuchen um Abdruck folgende Zuſchrift

Jn dem Artikel eines liberalen Blattes war der Fort
ſchrittlichen Volkspartei des Wahlkreiſes Deſſau zum Vor
wurf gemacht worden daß ſie den ihr aufgedrungenen Kampf
gegen die ſozialdemokratiſche Kandidatur Wolfgang Heines mit
aller Energie im Jntereſſe der entſchiedenen liberalen Sache
führe Gleichzeitig hieß es in jenem Artikel daß in all den
Wahlkreiſen wo nur Vertreter der entſchiedenen Linken ernſt
haft Ausſicht auf Erfolg hätten der Kampf vermieden werden
ſolle indem man der bisherigen Partei den Beſitz des Wahl
kreiſes läßt Warum ſagt der Verfaſſer dies uns und nicht
der Sozialdemokratie Weiß er nicht daß Anhalt J
z den Hochburgen des entſchiedenen Liberalismus gehört und
urch ſeine Vertreter Richard Röſicke und Karl Schrader

als Sitz des ſozialpolitiſch fortgeſchrittenſten und verfaſſungs
politiſch entſchiedenſten Liberalismus eine beſondere Bedeu
tung im ganzen Deutſchen Reiche erlangt hat

Daß der Nachfolger Röſickes und Schraders in der Kandi
datur Profeſſor Preuß in einer dieſer Beziehungen anEntſchiedenheit und Tüchtigkeit der Vertretung irgend etwas

zu wünſchen übrig ließe wird kein Unbefangener behaupten
können Wenn trotzdem die Sozialdemokratie dieſen Wahl
kreis mit allen Mitteln ihrer niemals zartfühlenden Agitation
berennt verlangt es dann etwa die Taktik der Front gegen
rechts daß der Liberalismus die Waffen ſtrecke Eine Partei
die dergleichen täte wärenicht nur in 2 Kreiſe ſondern
im ga Deutſchen Reiche durch den r der Lächerlichkeit
unmöglich Die Art wie unſere Partei im hieſigen Kreiſe
unter Leitung ihres Kandidaten den ihr aufgedrungenen
Kampf gegen die Sozialdemokratie führt hält ſich mit klarer
Entſchiedenheit frei von allen ſcharfmacheriſchen Mitteln und
dient damit einer ernſthaften politi ge7 Bekämpfung der Re
aktion jedenfalls beſſer als es durch eine unverantwortliche
Auslieferung dieſes hervorragenden liberalen Mandates an
die Sozialdemokratie geſchehen würde

Zu welchen geradezu grotesken Erſcheinungen der miß
verſtandene Ruf Front gegen rechts bei uns führt zeigtdie unglaubliche Tatſache daß unter dieſem Schlachtgeſhret

tept auch gar noch die demokratiſche Vereinigung
as Mandat Röſickes und Schraders anzugreifen d h in

Wahrheit der Sozialdemokratie auszuliefern verſucht Hier
wie überall iſt ihr angeblicher Kampf gegen die Reaktion ein
tatſächlicher Kampf gerade gegen den entſchiedenſten Liberalis
mus Weil in unſerem Wahlkreiſe das Andenken an Theodor
Barth den perſönlichen und politiſchen Freund von Röſicke
Schrader und Preuß in Ehren rn wird empfindet man
es um ſo ſchmerzlicher daß das politiſch ſinnloſe Gebaren einer
kleinen Gruppe x an ſeinen Namen knüpft um lediglich der
Sozialdemokratie Zutreiberdienſte zu leiſten und den Liberalis

nete Ausland
Die Meerengenfrage

ei Die Dardanellenfrage taucht zeitweiſe ſtets
von neuem auf Diesmal hat ſie der italienifg
türkiſche Krieg auf die Tagesordnung geſtellt An
dem durch geographiſche Faktoren n Bau der Da
danellen und des VBosporus beruht bekanntlich die han
dels politiſche und ſtrategiſche Bedeutung
von Konſtantinopel Konſtantinopel iſt eine natü
liche Feſtung mitten zwiſchen Meer und Landengen Je
legen die leicht zu ſperren ſind Es iſt ein überaus wert
voller aber ſchwer zu erringender r Als nun die Jta
liener Miene machten das osmaniſche Reich an dieſer Stelle
anzugreifen legte Rußland Einſpruch gegen eine Blockie
rung der Dardanellen ein Dieſer Erfolg war leicht zu
erringen denn die anderen Mächte waren desſelben Sinnes
wie v Die ſchiffahrttreibenden Nationen Europa
hätten ſich durch eine italieniſche Blockierung der Darde
nellen ſtark beeinträchtigt gefühlt der ganze europäiſche Ge
treidehandel wäre in Mitleidenſchaft gezogen worden

Die ruſſiſche Regierung legte aber l ehüer Zeitintenſiven Wert auf Beſchleuntgung ihrer Aktion zur Oeff

nung der Meerenge für die ruſſiſche Kriegsflotte War es
nicht der Hauptzweck Die Red Der ne Botſchafter
drängt bei der Pforte auf Antwort Die Pforte erwiderte
zuerſt ausweichend Sie beauftragte ihre Botſchafter bei den
Signatarmächten des Berliner Vertrages die Auffaſſungen
dieſer Mächte einzuholen Sie ging von dem Standpunkt
aus daß ſie ein ſeitig zu einer ſolchen grundlegenden
Aenderung des Pariſer bezw des Berliner Vertrages nicht
berechtigt ſei Eine Aenderung dürfe nur mit Zu
ſtimmung aller Signatarſtaaten unternommen
werden Bisher ſind ähnliche Vorſtöße Rußlands an der
unbeugſamen Haltung Englands rMan war in London immer nur geneigt Verhandlungen
welche eine Aenderung des mare elausum in ein mare libe
rum zum Ziel hatten unter der Vorausſetzung zu führen
daß hiervon ſämtliche Staaten profitierten Die
Anſchauung war bisher Gemeingut daß die einſeitige Ver
ſchiebung des Meerengen Vertrages ausſchließlich zugunſten
Rußlands einem Protektorat Rußlands über die
Türkei gleichkäme

Zu Beginn der bosniſchen Kriſe klopfte Herr Jswolski
damals ruſſiſcher Miniſter des Auswärtigen zum letzten
Male in London an ob er nicht durch Erreichung der
Dardanellenöffnung einen Gewinn einheimſen könnte als
Erſatz für die Einbuße an Anſehen die ihm Oeſterreich durch
die Annexion zugefügt hatte Die Engländer waren aber
auf dieſem Ohr taub und es ſcheint daß ſie es bis zum
heutigen Tage geblieben ſind Sie laſſen wenn auch
contre coeur die Ruſſen in Perſien gewähren aber da
mit iſt der Gipfel der Nachgiebigkeit erreicht

Rußlands Machinationen wegen frejer Durchfahrt ſeiner
Kriegsſchiffe durch den Bosporus und die Dardanellen oder
wie eine andere Lesart beſagt wegen Schleifung der türki
ſchen Befeſtigungen in dieſen Meerengen zeitigten alſo auch
diesmal wieder einen Mißerfolg

l

Konſtantinopel 7 Dez Jn der geſtrigen Unterredungmit dem ruſſiſchen Wotſhaſter erklärte der Großweſir daß die

Türkei unerſchütterlich an den Verträgen feſthalte wonach eine
oder die andere Macht niemals die Oeffnung der Meeresenge
billigen könne

Konſtantinopel 7 Dez Der ruſſiſche Botſchafter hatte
geſtern nachmittag eine längere Unterredung mit dem Miniſter
des Aeußern angeblich in Angelegenheit der Dardanellenfrage

Konſtantinopel 7 Dez Deutſchland und Oeſterreich haben
ſich bisher nicht endgültig zur Dardanellenfrage geäußert

Franzöſiſche Heeresreform
S Paris 7 Dez

Der Kriegsminiſter wird dem Parlament demnächſt eine
Anzahl Geſetzesvorſchläge unterbreiten die eine vollkommene
Umwälzung der franzöſiſchen Heeresorganifation bedeuten
Zunächſt handelt es ſich um eine Abänderung des Cadregeſetzes
Die Geſetzesvorſchläge des Miniſters ſehen die Bildung von
Armeen vor deren Einheit die Armeekorps und Diviſionen
ſind Die Brigaden werden abgeſchafft Dadurch wird die
Zahl der Generale vermindert und die Verjüngung der Cadres
ermöglicht werden Eine Anzahl weiterer Einzelheiten wird
die Abänderungen vervollſtändigen Bei der Jnfanterie wer
den die jetzt beſtehenden 4 Bataillone für die Platzver
ſtärkungen verwendet Die Regimenter algeriſcher Schützen
ſollen verteilt und neue Alpenjägerbataillone und Radfahrer
abteilungen geſchaffen werden Was die Kapallerie betrifft
ſo wird jedes Armeekorps in Zukunft über 1 oder 2 Kapvallerie
regimenter verfügen Die übrigen Kavallerieregimenter wer
den in 10 Diviſionen eingeteilt Aus algeriſchen Eingeborenen
werden 2 neue Kavallerieregimenter gebildet werden Aende
rungen wird auch das Rekrutierungsgeſetz erfahren Statt
der bisherigen Jahreskapitulation ſollen ſolche von 3 und
6 Monaten eingeführt werden Der ſchon jetzt hohe Sold der
Soldaten wird noch erhöht um die Zahl der Berufsſoldaten
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Tischdecken
Reiseclecken
Felle Vorlagen

Man sehe die Ausſagen u die billigen Preise 5 ſam

veft unter Prefs M Süelerſie
u vermehren Die gemeinen Verbrecher werden in Zukunft

afrikaniſchen Regimentern zuerteilt werden Die Unteroffi
ziere müſſen mit 35 Jahren aus der Armee ausſcheiden doch
wird man ihnen den Eintritt in die Zivilverwaltung er
leichtern

Jtalien und der Dreibund
4 Wien 7 Dez Der römiſche Korreſpondent der Reichs

oſt verſichert aufs beſtimmteſte daß ſeine Meldung über denZeubſichtigten Austritt Jtaliens aus dem Dreibund trotz aller

Dementis auf Wahrheit beruhe Tatſächlich hätten im Palais
öſiſchen Votſchafters in Rom diesbezügliche Verhandn ezügliche Verhan
Türkei Perſien Rußland

Konſtantinopel 7 Dez Die Pforte überreichte durch ihre
Botſchafter bei den Mächten eine Note in der ſie das Erſuchen
ſtellt bei Rußland Schritte zu unternehmen damit die
grität Perſiens nicht berührt werde Sie motiviert die Note
mit der jetzigen Lage in Perſien und der jetzigen Erregung
der Mohammedaner die ſo groß ſei daß ſchwere Folgen ent
ſtehen könnten

Die chineſiſche Revolution
Juanſchikais Reformen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt über
die Revolution in China Die chineſiſche Regierung ließ in
Berlin mitteilen daß für die verſchiedenen Verwal
tungszweige in ing jetzt verantwortliche Kabinetts
miniſter ernannt ſind Die bisher von Prinzen und Ver
wandten des Kaiſerhauſes ausgeübte Oberaufſſicht über die
Miniſterien überhaupt der Anteil der Prinzen an derRegierung falle künftig fort Wie in den konſtitutionellen
Staaten ſeien für alle Regierungshandlungen die betreffen
den Reſſortminiſter allein verantwortlich Künftig wür
den alle Mitteilungen des Miniſteriums des Aeußern an
die fremden Geſandten in Peking namens des Miniſters des
Aeußern gehen Die Regierung geht damit in die Hände
des Miniſterpräſidenten über während die Kaiſerin Witweund der a udienzen abhalten und zeremonielle Funk

tionen ausüben Wenn nicht unerwartet ein völliger Um
ſchwung aller Verhältniſſe eintritt iſt damit der erſte
Schritt zur Konſtitutionaliſierung Chinas erfolgt Die Reformbewegung würde nur ins Stocken geraten
wenn die Rebellen unter ſich uneinig würden und die kleine
radikale Gruppe die durchaus die Republik anſtrebt die
Oberhand erringen ſollte Dann freilich könnte die ſo ver
heißungsvoll begonnene Revolution an der eigenen Maß
loſigkeit zu Grunde gehen

Das braucht man aber wohl kaum zu befürchten denn
wie der Draht aus Schangheai meldet ſind alle Vorberei
tungen getroffen für die Zuſammenkunft welche dort
zwiſchen den Vertretern Juanſchikais und den
republikaniſchen Delegierten ſtattfinden ſoll
um über die Friedensbedingungen zu verhandeln

Deutſchland iſt neutral
Gegenüber den Meldungen die Fenſhlann in die Revo

lutionsbewegung hineinziehen wollen iſt feſtzuſtellen daß
als der Befehlshaber der chineſiſchen Aufſtändiſchen in einer
Rede von Waffenlieferungen einer fremden Nation
an die Kaiſerlichen ſprach er deutſche Sinn als
Lieferanten nicht erwähnte Der Leiter der Verſammlung
vor der die Rede gehalten wurde erklärte laut Frkf Ztg
in jener Rede habe der Befehlshaber kein Land genannt
gemeint ſei aber ein anderes Land als Deutſchland

Marſchieren die Revolutionäre auf Peking
Nach der Einnahme von Nanking bereitet die Revolu

tionsarmee den ſofortigen Vormarſch auf Peking
vor Der geflohene General Tſchangſhuan konzentriert die
kaiſerlichen Truppen bei Die Telegraphendrähte
und die Eiſenbahn wurden bei Tſinpu abgeſchnitten Die
Rebellen in n whah griffen das Lagerhaus der Firma
Arnold Karlbergs an Die Deutſchen fürchten laut B
wegen der Gerüchte wonach ſie den Kaiſerlichen Munition
geliefert haben ſollen in Hunau jeden Moment einen An
griff auf die Fremden 5000 Rebellen rücken von Kiangſu
auf Hunan vor um die Peking Hankanbahn anzugreifen
Jn Nanking wütet ein ſchreckliches Feuer Die Kaiſerin
Mutter ſoll die Abdankung des Regenten bereits angenom
men haben

Die Schleifung der Pariſer Feſtungswerke
Aus Paris meldet uns ein Telegramm
Schon ſeit langem iſt davon die Rede daß die Pariſer

Feſtungswerke geſchleift werden ſollen Der Kriegsminiſter
erklärte nun durch den Chef der Genietruppen dem Pariſer
Gemeinderatsausſchuß er widerſetze ſich nicht mehr einer
Schleifung der Pariſer w Dieſe Aeußerung wurde
im Ausſchuß mit großer Zufriedenheit e
Die Stadt Paris wird demnächſt mit dem Militärſiskus über
den Austauſch von Kaſernengelände gegen anderes in Ver

indung treten

Die ſpaniſch franzöſiſchen Verhandlungen vor dem Haager
Schiedsgericht

S Paris 7 Dez Hier wird verſichert daß bei den heute
in Madrid r ſpaniſch franzöſiſchen Verhandlungen
über Marokko das W er Schiedsgericht als zuſtändige Stellefür die aus den gen Verträgen ſich ergebenden Un
timmigkeiten anerkannt werden ſoll

Provinzialnachrichten

Reuerwerbungen für die Lutherhalle
Wittenberg 7 Dez Priv Telegr Die Lutherhalle in

Wittenberg hat abermals namhafte Zuwendungen von aus
wärtigen Gönnern erhalten Die Direktoren der Lutherhalle
Bürgermeiſter Dr Schirmer und Direktor Lic Dank
mann haben ſich deshalb nach Leipzig begeben um hier
nach Luther Erinnerungen zu fahnten Der im Frühjahr
vom Kaiſer der Lutherhalle geſchenkte Brief Luthers an
Karl V iſt in Wittenberg noch nicht eingetroffen

Zugzuſammenſtoß
Sangerhauſen 7 Dez Heute früh gegen 6 Uhr fuhr auf

dem J Güterbahnhofe ein Güterzug auf drei allein
ſtehende Güterwagen auf Dieſe wurden zertrümmert und es
entſtand ein erheblicher Materialſchaden Menſchen wurden
aber nicht verletzt

Unterſchlagung ſtädtiſcher Gelder
Jena 6 Dez Unter der Selbſtbezichtigung amtliche Gelder

unterſchlagen zu haben ſtellte ſich am Mittwoch der Polizeiſekretär
Vogel der Staatsanwaltſchaft Die Verhaftung erregt um ſo
größeres Aufſehen als dies binnen kurzer Zeit der zweite Fall
von Veruntreuung ſtädtiſcher Gelder iſt Vogel galt als ange
ſehener Beamter

w Nietleben 6 Dezember Verſchiedene Bei der
außerordentlichen diesjährigen Viehzählung wurden gezählt Ge
böfte überhaupt 363 mit Viehſtand 321 darin gab es 570 vieh
habende Haushaltungen mit 94 Pferden 70 Rindern 2 Schafen
und 1292 Schweinen Jm Turnverein Vorſ die Herren Bier
dümpel und Mehl hat ſich unter Leitung der Turnlehrerin Frl
Höndorf eine Damenabteilung gebildet

g Lochau 6 Dez Bei der Viehzählun g wurden
hier 40 Pferde 203 Rinder 354 Schafe und 383 Schweine gezählt
Die Geſamtzahl der Gehöfte betrug 121 der mit Viehſtand 100
Haushaltungen mit Viehſtand zählt der Ort 116

g Raßnitz 6 Dez Milzbrand Einen herben Ver
luſt erlitt hier die Witwe Faulmann indem unter ihrem Rind
viehbeſtande der Milzbrand ausbrach und 9 Rinder der ver
heerenden Seuche zum Opfer fielen Wenn auch der Staat den
materiellen Schaden lindert ſo iſt er doch für die Beſitzerin immer
hin ein erheblicher

Laucha 5 Dez Unter Zuckerſäcken Jn der Zucker
fabrik wurden zwei Arbeiter von zuſammenſtürzenden Zuckerſäcken
verſchüttet Der eine wurde ſchwer der andere leicht verletzt

Weißenfels 6 Dez Verſchüttet Auf der den
Riebeckſchen Montanwerken gehörenden Grube Virginie bei
Luckenau wurde der Häuer Dick aus Streckau durch Kohlenmaſſen
verſchüttet und konnte nur als Leiche geborgen werden

Erfurt 6 Dez Pelzwarendiebſtahl Vor unge
fähr 122 Jahren wurden in einem hieſigen großen Pelzwaren
geſchäft umfangreiche Diebſtähle an Pelzwaren entdeckt Es fehl
ten viele wertvolle Stücke die dem Geſchäftsinhaber zur Auf
bewahrung im Sommer übergeben worden waren ſo daß er über
2000 Mark Schadenerſatz zahlen mußte außerdem waren auch neue
Pelzwaren aus dem Lager des Geſchäfts verſchwunden Nachdem
ſchon alle Hoffnung auf die Ermittelung des Diebes aufgegeben
war iſt es doch noch gelungen ſeiner habhaft zu werden Vor
mehreren Tagen kam der Polizei zur Kenntnis daß eine unbe
mittelte Frau einen ziemlich wertvollen Pelzkragen trug Auf
die Frage wie ſie in den Beſitz des Stückes gelangt ſei antwortete
ſie daß ſie es von einem früher hier tätig geweſenen Kürſchner
gehilfen für billiges Geld gekauft habe Die ſofort eingeleiteten
Nachforſchungen ergaben daß der näher bezeichnete Gehilfe fünf
Jahre lang in dem Geſchäft angeſtellt geweſen war in dem die
Diebſtähle vorgekommen waren Weiter wurde feſtgeſtellt daß
er ſich gegenwärtig in Dresden aufhielt Die dortige Polizei
wurde davon verſtändigt und verhaftete den Verdächtigen Es iſt
nicht ausgeſchloſſen daß ſich zu der Diebesgeſchichte auch noch ein
Verfahren gegen Hehler geſellt denn anſcheinend hat der Spitz
bube die vielen geſtohlenen Pelzwaren weit unter dem Preis los
geſchlagen

Güntersberge 5 Dez Bürgermeiſter Haring
Geſtern morgen durcheilte die Stadt die Kunde von dem Ableben
unſeres Bürgermeiſters Karl Haring Er wirkte hier als Bürger
meiſter ſeit 1895 wurde erſt vor wenigen Jahren von den Stadt
verordneten einſtimmig auf Lebenszeit wiedergewählt und erwarb
ſich in ſeinen Aemtern als Bürgermeiſter Kirchenälteſter lang
jähriger Vorſitzender des Harzklubs uſw mannigfache Verdienſte

Gotha 6 Dez Errichtung eines Lehrerinnen
ſeminars Der Landtag genehmigte einſtimmig die Vor
lage über die Errichtung eines Lehrerinnenſeminars das an das
beſtehende Lehrerſeminar angeſchloſſen werden ſoll

Eerichksverhandlungen

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Halle 6 Dez

Unfall beim Schießen mit Jielmunition
Der Unteroffizier Karl von der 9 Kompagnie des

Jnfanterieregimentes Nr 72 in Bernburg ſollte am Vor
mittag des 30 Oktober gemeinſam mit einem Sergeanten
eine Abteilung Musketiere die für den Nachmittag zu
Schießübungen auf den Bataillons Schießſtänden komman
diert waren vorher i dem Kaſernenhofe mit Ziel
munition ſchießen laſſen Nach dem Aufbau des Ziel

Scheibenſtandes gab er einen Probeſchuß ab um a zu ver
gewiſſern ob Scheibe und Blende richtig aufgeſtellt ſeien
Vor dem Schuſſe rief er den drei beim Aufbau beſchäftigten
Musketieren zu Tretet weg ich will ſchießen wei
Musketiere traten vorſchriftsmäßig zur Seite der dritte
aber näherte ſich noch einmal der Blende angeblich um
noch einen Stein unter ihren gut zu legen Der inzwiſchen
abgegebene Probeſchuß traf den Musketier in den
rechten Unterarm Der Verletzte mußte drei Wochen
im Lazarett zubringen Die Wunde iſt völlig geheilt ohne
einen dauernden Schaden zu hinterlaſſen

Jnfolge des Unfalles erhielt der Unteroffizier eine
Anklage wegen ſagen Gelee Körper
verletzung durch unvorſichtigen Gebrauch der Vuſe
Mit der Beauffichtigung des Schießens mit Zielmunition
ſollen nach der Vorſchrift nur ältere Unteroffiziere beauf
tragt werden Die Anklage legte dem noch den jüngeren
Jahrgängen angehörenden Unteroffizier zur Laſt zum Ab
halten der Ziel Schießübungen nicht befugt geweſen zu
ſein und beim Aufbau des Scheibenſtandes nicht alle vor
geſchriebenen Vorſichtsmaßregeln beobachtet zu haben

Das Ergebnis der heutigen Beweisaufnahme war
jedoch für den Angeklagten ſo günſtig daß ſelbſt der An
klagevertreter ſeine Freiſprechung beantragte Der
Unfall iſt lediglich auf Unvorſichtigkeit des ver
letzten Musketiers ſelbſt zurückzuführen Das
Kriegsgericht ſprach daher dem Antrage gemäß den Unter
offizier frei

Zu Tode getreten
Kaſſel 5 Dez Eine ſehr vielſeitige Perſönlichkeit nämlich

der landwirtſchaftliche Arbeiter Nachtwächter und Leichenbeſchauer
Heinrich Knoche aus Nauſiß hatte ſich vor dem hieſigen
Schwurgericht wegen Körperverletzung mit Todes
erfolg zu verantworten Der Angeklagte ſtand bei dem Land
wirt Wilhelm in Arbeit und war eines Tages im September zu
ſammen mit anderen Arbeitern und Dreſchern beſchäftigt Hierbei
half auch der Landwirt Wilhelm ſelbſt der allerdings während
der Arbeit öfters der Schnapsflaſche zuſprach ſo daß er allmählich
in eine ſtreitluſtige Stimmung geriet Zunächſt fing er mit ſeiner
Frau und dann mit dem Angeklagten Streit an Letzterer wehrte
ihn ab worauf Wilhelm zu Boden fiel Wie der Angektlagte nun
behauptet ſei Wilhelm wieder aufgeſtanden und habe eine Be
wegung gemacht als wolle er nach der Heugabel greifen und auf
ihn losgehen Er habe daher Wilhelm zum zweiten Male hin
geworfen und ſich in ſeiner Wut verleiten laſſen ihm zwei Fuß
tritte zu verſetzen Auch die Frau Wilhelm habe nun einen
Leibriemen genommen und auf ihren Mann losgeſchlagen Da er
ihnen bei der Arbeit im Wege lag veranlaßte die Ehefrau die
anderen Arbeiter ihren Mann zunächſt nach der Häckſelkammer und
dann nach dem Keller zu tragen damit er ſeinen Rauſch aus
ſchlafe Als man wieder nach dem Mann ſah rührte er ſich nicht
mehr Er war tot Der Sachverſtändige der die Sektion vor
nahm bekundete daß die Leber vollſtändig zerriſſen war ſo daß
der Tod durch innere Verblutung eintreten mußte Der Ange
klagte erklärte daß er nicht die Abſicht gehabt habe den Mann
zu töten er habe lediglich einen erwarteten Angriff abwehren
wollen Jn der Zeugenvernehmung wurde feſtgeſtellt daß der
Getötete öfters viel Schnaps getrunken habe Der Wahrſpruch
der Geſchworenen lautete auf ſchwere Körperverletzung mit Todes
folge aber unter Zubilligung mildernder Umſtände Der Gerichts
hof verurteilte den Angeklagten darauf zu der verhältnismäßig
milden Strafe von vier Monaten Gefängnis

Jn dem Prozeſſe wegen der Maſſendiebſtähle auf dem Berliner
Zentralviehhofe lautete das Urteil gegen vier Obertreiber auf
je ein Jahr Gefängnis Die mitangeklagten Treiber und
Arbeiter wurden zu Strafen von 5 bis 10 Monaten Gefängnis ver
urteilt Zwei Monate wurden jedem Angeklagten der ſich in Haft
befindet auf die Unterſuchungshaft angerechnet Die Angeklagten
Moeſer und Kürke wurden freigeſprochen

Schach

Berichtigung Die Preiſe in unſerem Preisausſchreiben ſind
Bücher im Werte von 25 Mk 20 Mk und 10 Mk nicht wie der
Setzer irrtümlicherweiſe geſetzt hatte 25 Mk 50 Mk und 10 Mk

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte RNachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
r verAuf Radrour

haben sich zablreiche Fahrer gewöhnt
Wybert Tabletten mitzunehmen
Die staubige Latt das rasche Atmen
greift die Kehle an sie wird trocken
der Hals rauh urd die Stimme heiser
besonders Wenn man sieh noch von

e on der Fahrt erhitet dem Zuge ausgesetzt
hat Dann wirken ein paar Wybert Tabletten Wunder wie
sie im Munde swergehen lindern sie die Heiserkeit und sehaffen
einen freien Hals Der Preis ist in allen Apotheken 1 M p Schachtel

Depots in Halle a S Bahnhofs Apotheke Delitescherstr 3
h Geistetrasse 15 Kleinschmieden 6Hirsch Apotheke Marktplatz 17 Kronen Apotheke Am Steinweg
eke Lindenstrasse Reilstrasse 134 VſktorlaApotheke Gr Steinstrasse 92 Löwen Apotheke Am Markt

S brientalische Ceppiche

Schöne Exemplare sehr relswert

echte Bären Felle

Bruno Freytag Halle a
Leipzigerstr 100
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Spezialität
feinſte Schweizer geſtickte

Untertaillen Unterjacken
CombinationsHemdhoſen

Stnee Hat
A F FbermannHalle a Gr Steinſtr 84

i O K xgen A Hoske
Brunoswarte 23

Anfertigung u Lager ſämtliche
Böttcherwaroen eparatnren

ſchnell ſauber und billigFrees Abholen und Zuſtellen

Seſeſdmasennen

gedraueht sehr gut erhbalt
Adler MK 200 MK 250
Oliver M 250Hammond Mk 110,130,160
Smith Premier Mk 200
An Ar 10 M 200

2

erstrasse 2

Qual

Sie

i

u

Die moderne
Staubbeseitigung

die direkte Beseitigung des Staubes durch
Saugluft ist vollkommen nur durch

Drecehers Staubsauger

ampyr
für Handbetrieb und elektrischen Motoren Antrieb

Hervorragende Leistungsfähigkolt Einfache HandhabungPro o und Kkostenfreie Vorfahrung ohne Kaufverbindiichkeſt

durchLeonhardt Scohlesinger G Ulrichstr 13 d

a Gustav Drescher
Aougdere Pelzzerer Maschinenfabrik retephon 329

77 Damentuch
F Pilli la Qualität tropfecht in neueſten mnorm 1 ges Farben zu eleganten Kleidern anBiliardtueh und mod Anzug faſſet otſe für u Knaben ver eineſende billigſt ſedes Maß Prob freil

Max Niemer Sommerteld derI wWaäl

dereKachel Oefen
neue Umſetzen Reparaturen und Mit98 Reinig w ſaub u billig ausgef Stin

e Fr Radeoke Herderſtr II 21 a
Institat für Frack GeheInfolge des milden Wetters hatten wir Gelegenheit einen grossen Posten Leih en zienn

biaPelzwaren besonders billig einzukaufen und empfehlen hiervon al h u du
Ein Posten di anſerkt mod rrllewer Fg0 I Reichh Lag Peuſch u engl Stoffe nR Dau

S I dMouflon Colliers u e We Nene Pianinos
ſchon von

1,50 2,25 Meter lang in allen PFarben 00 Mk n Stim
Serie I 50 Serie II 00 Serie III 00 bei nun Be ti auch auf hervzum Aussuchen eil jah öilStück Stück Stück B Döll raffiPDin Posten Gr Ulrichſtraße 33134 wiähl

Wei S S e Ti C e Co i e F S gut ausfallende Ware von Pöteltnocnen

ma 50 len00 m r r1,50 bis 2,00 Meter lang zum Aussuchen StückFerner zu enorm billigen Preisen Casino Butter m
I MariPelz Colliers m Kanin Seal Kanin Seal Bisam Nerzmurmel Nerz Peb 8 Saiee e 36

Skunks sowie allen Pelzarten Muffen zu jedem Oollier passend Kinder Garnituren täglich friſch Vorjc
Paul Lindnerin allen Preislagen gteine Utrichſra e 180Fernruf 2418

Pr trockene u rotbuchene Wähl
Räucherspänegert z araße200 Sück ſchön geformte

Halle a Grosse Ulrichstrasse 22 23 Weihnachtsbäume Liſte

UVhrKetten Gold und Silberwaren Ringe
Broschen Colliers und Armbänder

D a a e Winxzingerode reu r wer J T Fiano Sessel mJ er erJetzt ist es Zeit Von Fianod Lampen
e e Mund zu Mund CakimesserAuswahl letzter Relhelten e 9 di t tä J PeDamen u Ferrenuhren Wird die Notenständer
e ne Bee hervorragende Güte des i reicher Aen

z bager von Union u Schaffhauser Uhren

Alſenide u silherwaren Lötfel u Besteeksg
Fugenlose Trauringe von Mark 5 an

HerrenUhren von Mk G an Gold Dam Uhren m Kette
von Mk 18 an Dtzd ff Kaffeelöffel in Etui v Mk 50 an

Moderne Zimmer Uhren
Für jede Uhr 2 Jahre reelle schriftliche Garantie

Hochelegante Verpackung Umtauſch nach dem Feſte geſtattet

August Heckoel uhrnagernftr
Steinweg 48

S Mitglied des Rabatt Spar Vereins

c AAIIIIIIIThüringer
groß und eräftig empfiehlt

Paul Weber Nachf Glauchaerſtr 62
Telephon 1589

andbrot e e Weiss u Rotwein 98 P

Ritter
Planoforte Fabrlk Hoflioferant

Vanillo Makronen und
Hasolnusslebkuchen

von jetzt täglich friſch empf
Breitbar Booeh Merten

Turm Leipzigerſtraße 61162
17

Störkungswein naturroin voll kräktig

Pauflsykarane

pestätigt
r

Probekiste 6 weiss 6 rot Weingut
Fd de Waal Sohn Coblenz 296

Gnterhaltener Kntſchwagen
Bduard Eder Halle a sDe SBplegelstrasse 12 2 Fernruf 164

Fotaſ Aus vervauf Wegen Aufgabe

der Japan Waren
Günſtigſte Gelegenheit für Weihnachts Präſente

G Gröhe Nachf
Delitzſcherſtraße 3 am Bahnhof

Landaulet zu vertaufen
ompfienlt 10069 Königſtr 83 beim Hausmann

Kronen Ampoln Zuglampen Tlsehlampen ote

tar Dlektrisch Gas Spiritus Petroleum
Grösstes Sperzialgesehäft der Brancho

Aohton Sle bitte auf meine Firma und 2 Sehaufenstoer

r Ltr u pr Fl m Gſas Extra schönar V 30 Ltr Kis en V 12 VI an

SäuglingsWinden
100 Stück Mk 6Verſand nur an Grloart

Preisliſte ſofort
MulLvollstoff Fabrik Jassoel
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